
und .in den Hüften: ( yelnle|i|]teriin mcdiopunctatum zieht es

vor, sieh auf die Beine niederzulassen, wahrend Cycloleppteron

intermedium sieh mit Vorliebe auf den Leib setzt. Mit Hilfe des

Ficalbischen Fanggl.ises lassen sieh s. . zu passender Stunde alle

Arten fangen, die am Orte vorkommen.'" Die Wohnungen ziehen

die inophclincn wahrend der Abenddämmerung auf und suchen

sofort nach dem Eindringen zu stechen, dann seteen sie sich an die

Wände: u, im aber d is Zimmer beleuchtet i-t. m-iI.i--.-ii -i. v...hn-ii.|

\\.

e.ler iil

rlassen.

nur einiges I

Menschen her. setzen si.-h. mit l'.lut gelullt, al.er.

:l und warten 3—4 Stunden, bevor sie dieWohnungen
allem dem. was Verfasser so anführt (wir "reifen

iiisi. zieht er ..die nötigen Anhaltspunkte, um bei

proj.ln l.-ik tischen Mal.'.regeln die Vernichtung der erwachsenen Mücken
durchzuführen; sie muß abends oder morgens in der Frühe vorge-

nommen werden." Hinsichtlich der
Thc.l.al.ls Vorgang, obwohl er „deren (Ji

einsieht. Mvzorhynchella nigra Theob.
zu Myz. Lutzi Cruz (1901); auch die

er. „Auf experimentellem Wege wurden i

wirt festgestellt für Teil

ifikation folgt Neiva
t taglieh mehr"'

a für synonym
Qose emendierl

roals Zwischen-

tiana maligna: t'ellia argyrotarsis. Cell, .ill.i-

mana, Arrihalzagaia pseudomacuhpes, Cycloleppteron intermedium:

für Tertiana henigna: Cell, albimana und argyrotarsis. In Britisch

Guiana stellte Kennord die Transmission der Malaria durch Cyclo-

lepptei-on mcdiopunetatum fest." Für die Übertragung durch
Myzomyia Lutzi spricht viel, jedoch fehlt ein genauer Beweis: sehr

\ erdächt ig sind auch Mvzorhynchella Lutzi und parva; Stethomyia
nimba wird der Übertragung in Guyana beschuldigt. Cellia Brasi-

liensis. die sich dadurch auffällig macht, daß sie am hellen Tage,
bei Sonnenschein und auf offenem Felde Menschen und Tiere an-

greift, auch in förmlichen Schwärmen auftritt, ist wohl zweifellos

imstande. Malaria zu übertragen. Eine Verbreitungskarte ver-

anschaulicht das örtliche Vorkommen der verschiedenen Spezies.

In der soeben erschien, n.n „Revue Russe d'Entomologie"
(F.d. IX. Nr. 1—2, 1909) sind folgende in russischer Sprache
gedruckte Abhandlungen enthalten: H. Blöcker. Revision der

VTacrolepidopteren-Fauna des Gouvernements Olonetz (p. 3—13).

Neu für die Fauna sind 23 Arten und 7 Varietäten und Aberra-
tionen: die interessantesten sind: Sesia flavicentris, Fumi-a Nor-

vegica und Polythrena coloraria. — E. P y 1 n o w. Zur Kenntnis
der Orthopteren-Fauna des Gebietes der Don-Kosaken (p. 19— 23).

K- werden .'il Spezies aufgezahlt, davon 22 neu für die Gegend. —
A. W. Sehn r a w s k y. Zur Beurteilung der leitenden Gründe
der vergleichenden Biogeographie (p. 35—56). Die sehr interessanten

theoretischen Betrachtungen stützen sich auf das vom Verfasser

im Gebiete de- IVtschi.raflusses gemachten Beobachtungen. Um
die wahre Summe der hauptsächlichen hiogeographisehen Verhält-

nisse zu bestimmen, welche die Potenziale Grenze der geographischen
Verbreitung der Organismen bedingt, sehlägt er vor. thermische
Beobachtungen (der Luft, des Bodens und des Wasserst 2-1—4Smal
innerhalb 21 Stunden anzustellen. — TL A. S a j t z e w. Einige
phaenologische Beobachtungen über Wasserkäfer und Beschreibung
einer neuen Spezies der Gattung Hydroporus Clairv. aus dem
Cm, rnement Nowgorod (p. 57—64). Am 24. August während
zweier Stunden erbeutete der Verf. IS Spezies Wasserkäfer in

1473 Exemplaren, von welchen 1436 vom Raube lebende und 37
pflanzenfressende Tiere waren. Die neue Spezies Hydroporus
Eugeniae nimmt eine mittlere Stellung zwischen H. elongatulus
Sturm und II. Sem. n. .vi A. Jak. ein. — L. Krulikowski.
Zur Kenntnis der Lepidoptorenfauna des Gouvernements Wologda

.'.n. Es werden 414 Formen aufgezählt, —W.W. Barowski
I >ivi n.ue Spezies der ( iattung Lithophilus Frhl. aus dem asiatiscehen

Rußland (p. 'J6 -ü'.l). Diese Spezies sind: Lithophilus. Jacobsoni,
L. Semenovi und L. Raddi. — D. A. S m i r n o w. Die Lebens

-

w eis.- und die \ erwandlung einiger Spezies derGattungRhinoncus Seh.
nebst Beschreibung einiger neuen Phasen (p. 100—108). Eigene
Beobachtungen über Rhinoncus suleieollis und Rh. albicinetus Seh.
— L. Krulikowski. Kleine lepidopterologische Notizen. XL
(p. 109— 114). Fs werden neue Formen beschrieben: Papilio
.Machaon ab. sphyroides. Colias Myrmidone Ksp. ermak Gr.-Gr. ab.
• Lrinae und ab.

j
Sophia«, Linu-nitis populi ab. Pruhstorferi,

Gastropacha querieifolia var. Sibirica, t'aradrina avicula nov. sp.,

Crambus hortuellus var. Uralellus, Ancylotomia palpella var.

Sovinskyi, Scoparia dubitalis var. Ivanalis. — K. M. D e r ü g i n.

Notiz über Massenvorkommen von Larentia dilutata Blch. var.

Sandbergi Lampa im Nord-Lappland (p. 136—137). Diese Er-
scheinung wurde zwischen IS. und 22. VIII. (alt, St.) 190S beobachtet,

G. Gadd. Zur vergleichenden Anatomie der t'ikaden (p. 138
Ls werden die Speicheldrüsen besehrieben. — A. A.

Meinhardt. Zur Frage der geographischen Verbreitung von
Argynnis Eugenia Ev. und über ihre Flugzeit (p. 14s— 149). Im
C.HVcrnemciit Lnisejsk beim See Oi (135(1 m) fliegt diese Art Mitte
August (alt. St.). Die erbeuteten Exemplare sind Übergänge zu
var. Rhea Gr.-Gr. — A. A. Meinhardt. Zur Lepidopteren-
fauna Sibiriens (p. 150 156). In den westlichen Sajangebirgen
wurden folgende für Sibirien neue Formen erbeutet: Agrotis
praecurrens Stgr., Hadena deeipiens Alph. — W.W. B a r o w s k i.

Lntomologischc Kxkursionen im Be/.iike N'ow ..|ai|..g.. .1. Cum-ii

-Mi

Gp. .:', 156). Nei iptera

th.,(.

ments St. Petersburg im Somit
tut diese ( ü-gend sind: l'o

nigi i. an- a b. p.dlid. .signai

dem « urden 3 Spezies \ on II j m< nopti

2 Spezies Dermal. .pler.-n .-. beut, i. \V.

formen (p. 166— 167) und zwar: Carabt
Carabus Prometheus var. Bri.in.-kii.

X. Xedd kow veröffentlicht«

fünften (37 pp.) Beitrag zur entomol
(Sammelwerk für Folklor, Wissensch.
1909. Bulgarisch). Er zählt 445+E
von welchen 13+ 3 endemisch sind. Xe
Rhagonycha nigropicea nov. spec. (Nigro-picea, nitida, supra ei

subtus pieeo-pubescens; Pronotum sübquadratum, angulis rotundatis;

Articulis 1 et 2 antenaruni laete pi.-eis; Tibiae omnes l.a.-hn et

mandibular flavicantes; long 6— 7 mm; Patria Tschirpan; Mai)
und Cetonia aurata v. viridana nom. nov. (Differt a forma typiea:

Superne et subtus viridis. Super oaput, latera pronoti et elytra

capilli pauei longi. Abdomen latere villosum. s.-g uii- abdominis
a latere fasciculatis. Propygidium villosum. Patria: Mons Vitoschä.

VI.).

die Wi-

Kurze Mitteilungen

zur Geschichte der Insektenkunde.

Professor Anton I) o h r n , der Begründer und Leiter

der zoologischen Station in Neapel, ist am 26". September d. J.

nach kurzer Krankheit in München g e s t or b e n. — Anton

Itohrn, geboren am 29. Dezember 1840 in Stettin als Sohn

des Koleopterologen Carl August Dohrn, studierte in Königs-

berg, Bonn, Jena und Berlin, promovierte 1865, habilitierte

sich 1868 als Privatdozent in Jena und begründete 1870

die zoologische Station in Neapel, die er zu dem größten

zoologischen Laboratorium ausbildete. Als Student ver-

öffentlichte er mehrere hemipterologische Abhandlungen;

Als Embryologe hat er sich vorwiegend mit Insekten und

Krebsen beschäftigt und deren allmähliche Entwicklung aus

niederen Formen im Sinne Darwins begreiflich zu machen

gesucht. Seine theoretischen Anschauungen sind nieder-

gelegt in der Schrift über den „Ursprung der Wirbeltiere

und das Prinzip des Funktionswechsels", in der er die höheren

Tiere von den Gliederwürmern herleitet und zugleich die ver-

meintliche Neubildung von Organen am tierischen Körper

auf Umbildung bereits vorhandener zurückzuführen sucht.

Erweitert und durchgeführt wurden diese Anschauungen in

den ..Studien zur Urgeschichte des Wirbeltierkörpers". Außer-

dem schrieb er u. a. eine. Monographie über die Pantopoden

des Golfs von Neapel. Die Stadt Neapel beabsichtigt, ihm

ein Denkmal zu setzen.

In einem am 12 2."». September in Kjew erfolgten Beschlüsse

hal.cn die Bienenzüchter Rußlands der Abhaltung eines

allgeinein-slavischen Apistiker- Kongresses in Sophia für 1910

zugestimmt.

Die rumänische Regierung plant eine gemeinsame Be-

kämpfung der Heuschrecken mit den benachbarten Balkan-

staaten Serbien und Bulgarien.

Beitrag zur Lepidopteren-Fauna

des höchsten Teils des Zentral-Balkans

(Stara-Planina) in Bulgarien.

Von AI. K. D r e n o w s k y , Sophia.

Die Erforschung der Lepidopteren-Fauna Bulgariens

begann zwar 1833, als I m r e von F r i v a 1 d s z k v eine

Expedition zum erstenmal nach Bulgarien sandte, doch

erst 1896 fingen ausländische Lepidopterologen an, Bul-

garien zu besuchen, wie z. B. Prof. Dr. H. R e b e 1 und
(1900) Frau M. B. N i c h o 1 1 und H. J. E 1 w e s. Diese
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Fachleute sammelten hauptsächlich im südlichen Teil von

Bulgarien, auf der türkischen Grenze, und zwar im Ryla-

fiebirge; und ferner im östlichen Bulgarien in der Um-
gebung von Slivno; fast der ganze Zentral-Balkan aber,

sein mittlerer und der höchste Teil, blieb vollständig un-

berücksichtigt.

Nachdem ich jahrelang die Lepidopteren-Fauna von

Bulgarien studierte, entschloß ich mich in diesem Jahre

den Zentral-Balkan zu erforschen, und zwar zuerst seinen

mittleren Teil, nördlich von der Stadt Kalofer, zu welchem
Zwi cke ich vom bulgarischen Unterrichts-Ministerium eine

Subvention erhielt.

Der Kalofer-Balkan wurde bisher teilweise nur in

floristischer Hinsicht durchsammelt ,und zwar von 1 n k a ,

Wagner, Velenowsky, St. Georgjew, J.

Urumow usw. Dieser Balkan hat als höchste Spitze

Jumruk-Tschai = Ferdinands Spitze (2350 m) und hat

alpinen Charakter, wie auch das Ryla- Gebirge (21124 m),

nur fehlen hier die Alpen- Seen, wenn auch an gewissen

Stellen ewiger Schnee Hegt. Der Boden ist uralten Ur-

sprunges (kristallinisch, schiditeiiartig, Gneis, Granit),

kalkig.

Der südliche Teil dieses Balkans, von dem aus meine

Exkursion begann, ist meistens kahl, bewaldet nur in

Elußtälern. Sonst ist das alpine Gebiet, das bereits bei

L500 ni beginnt und bis 235(3 m hinaufgeht, gut bewachsen.

Die Waldungen sind sehr zahlreich an nördlichen Abhängen
uml bestehen hauptsächlich aus Buchen, Eichen, Linden

und Walnußbäumen; Tannen wachsen auf den höchsten

und li Isigen Teilen der subalpinen Region. Die Weiden
haben sehr interessante Pflanzen, wie z.B.: Ranun-
c u I u s incompa'rabilis Ika, A 1 s i n e s a x i -

f r a g a Friv., Seseli purpurascens Ika, S e n e c i o

Wagneri Deg., S. Ottonae M. B., Centaurea
K.I cneriana Ika, C. Ada mo v i c i i Vek, ('. Ge o r -

g i e f f i i Hai.. H a b e r 1 e a F e r d i n a n d i C o b u r g i i

Urum., Symphytum 1 1 o m a n u m Friv., R h y n -

chocorys e 1 e p h a s L., S a t u r e j a W i e d e -

manniana Lolk, Primula frondosa Ika usw.

Von Lepidopteren haben eine besondere Bedeutung für

diese Gegend : A r g y n n i s A mathusia Esp. (neu für

Bulgarien), Erebia Ceto Hb. var. Ph'orcys Frr.

(neu für Bulgarien), E. melas Hbst. und var. astur
Obth., E. e p i p h r o n Kn. und var. o r i e n t a 1 i s Elw.,

E. R h o d o p e n s i s Nich. (R i 1 a e n s i s Dren.), E.

p r o n o e Esp., E. Tyndarus Esp. und var. B a 1 -

c a n i c a Rbl., Pararge R o x e 1 a n a Cr. (sehr selten

in Bulgarien), Coenonympha Tiphon Rott. und
var. Rhodopensis Elw. (R i 1 a e n s i s Dren.), L a m -

p iilcsTelica n u s Lang, LycaenaAnteros Frr.,

L. E r o i d e s Friv., Hesperia cacaliae Rbr.,

A c o n t i a 1 u c i d a Hufn. var. a 1 b i c o 1 1 i s F., A n a -

itis columbata Mtzn., Lygris populata L.,

LarentiarübidataF., Astheniacandidata
S. V., Lithosia morosina H. S., C r a m b u s b i -

f o r m e 1 1 u s Rbl. und viele andere.

Mine Exkursionen in dieser Gegend machte ich vom
8./21. Juli bis 24. VII. / 6. VIII. 1909 und bestieg auch
die Ferdinands- Spitze. Während dieser Zeit konnte ich

mehr als 230 Lepidopteren- Spezies in Anzahl sammeln.
Hier führe ich nur Rhopaloceren an, welche bis

jetzt aus dem Kalofer-Balkan noch nicht bekannt w.aren.

A. Ehopalocera.
I. Papilionidae:
1. Papilio Podalirius L. Sehr häufig, fliegt bis

1500 in.

2. Papilio M a c h a o n L. Einzelne Exemplare von
71 in 1500 m.

3. Parnassius Apoll,, L. Fliegt von 700—2000 m.
Bei einigen Exemplaren ist die Kappenlinie sehr entwickelt, wo-
durch iie Bich der Form B arth olom aeus Stich, sehr stark

nähern.

•gi L. Einige Exemplare von 700
II. Pieridae:
-I. A p O.r i a c rat.

bis H ii in in.

5. I'ieris rapae L. und var. Manni Meyer. Überall

sehr häufig liis 2000 ni. Zwischen Exemplaren von var. .Manni
sind auch solche vertreten, bei denen die Flecken auf den Flügeln

viel schwärzer sind.

6. P i eris n ap i L. und var. n a p a e a e Esp. Nicht hantig.

erreicht 1000 m.
V. Pieris daplidice L. Hantig bis 1500m.
8. Leptidia sinapis 1>. Außer den typischen Exem-

plaren fliegt, aller nicht so häufig, die neu. aest. D 1 n i < n s i s I'..

und ab. erysimi Bkh. Erreicht 1500 m.
9. Colias h.yale L. Nicht so häufig, bis 1700 m.

10. Colias Edusa P. Fliegt zusammen mit hyale,
aber häufiger. Neben den typischen , , fliegt auch ab. Hein ,- Uli.

III. Nvmjiha lid'ae:
11. Ä p a t u r ulli a S. V. var. C 1 y t h i e S. V. An Weiden

in Tälern.

12. Neptis ( nobita Stall. Sehr häufig, aber nur
bis 1000 m. Einige Exemplare sind sehr groß und haben enge

weiße Binden auf den Hinterflügeln: dieselben nähern sich der

Forma L u d in i I 1 a Nordm.
13. Neptis Hylas L. var. Sappho Fall. Flaut zu-

sammen mit coenobita, aber seltener. Die. weißen Flecken

sind sehr entwickelt, weshalb diese Exemplare der südrussischen

Form entsprechen.
II. Pyrameis Atalanta L. Sehr häufig bis 1500 m.

15. P y r a m e i s c a r d u i L. Fliegt zusammen mit A t a -

1 a nt a.

16. Vanessa Jo L. Selten, nur bis 1400 m.
17. Vanessa Urticur L. Fliegt überall bis 2100 m.

In hohen Regionen wird sie kleiner und nähert sich stark der var.

T u r c i c a Stgr.

1 8. V a n e S s a pol y c h 1 o r o s L. Fliegt in Tälern.

19. Polygonia c album L. Sehr häufig las 1500 m.

20. P o 1 y g o n i a e g e a ( !r. Sehr selten, bis 1500 m. Ein
einziges Exemplar ; hat 26.5 mm der Vorderflügellänge.

21. M elitäeaPhoebe Knoch. Häufig von 700—121») m.

22. M e 1 i 1 a e a. d i d y m a O. Fliegt bis 1300 m.
23. M e 1 i t a e a A t h a 1 i a Rott, Häufig von 700- 150 -

24. Melitaca tri via S. V. und var. nana Stgr. Beide

fliegen zusammen.
25. A rgynnisE u phrosyne L. Selten, 700—1 21 M

) m.

26. A r g V n n i s D a p h n e S. V. Selten, von 700—1000 m.

27. A r g y n n i s L a t o n i a L. Sehr häufig, von 700—1600m.
28. A rgynnis d i a L. Sehr häufig, von 700—900 m.
29. A r g y n n i s A m a t h u s i a Esp. Die Exemplare,

«eiche auf der Höhe von 1800 m fliegen, repräsentieren eine Form,
welche ihrer Größe und ihrer Zeichnung nach der Form b i v i n a

Frühst, entspricht, unterscheiden sieh aber von der Beschreibung

von Dr. A. Seitz (Die Großschmetterlinge der Erde, Bd. I, p: 232)

dadurch, daß die Unterseite der Flügel nicht dunkler, sondern

heller ist als beim Typus. Diese Spezies war bis jetzt in Bulgarien

nicht bekannt.

30. Argynnis A g 1 a j a L. Häufig bis 1000 m.
31. Argynnis Niobe L. var. Eris Meig. Es flieg!

nur diese Varietät auf der Höhe von 700—1500 m.
32. A r g y n n i s P aphi a L. und ab. V a 1 e s i n a Esp.

Häufig von 700—1600 m. Die Aberration ist sehr selten.

33. Argynnis a d i p p c L. var. cleodoxa O. Fliegt

zusammen mit N i o b e var. E r i s.

34. Argynnis P a n d o r a S. V. Fliegt stets zusammen
mit P a p h i a.

35. Melanargia Galathea L. Zusammen mit den
typischen Exemplaren fliegt häufig auch var. proeida Hbst.

mit ihren Übergängen. Auch wurden \
;
der var. leucomelas

Esp. erbeutet.

36. Erebiaepiphro n Kn. und var. orientalis Elw.

Auf der Höhe von 1800—2100 m fliegt häufig eine Form, welche

der Form orientalis Elw. vom Ryla sehr ähnlich ist, jedoch

nähern sich die meisten Exemplare nach der gut entwickelten

braunen Querbinde dem Typus und einige von ihnen repräsen-

tieren sogar den alpinen epiphron Kn. Ähnliche Exemplare
entdeckte ich in der letzten Zeit auch auf Ryla.

37. Erebia Ceto Hb. var. Phorcys Frr. Auf der

Höhe von 1500 1700 in fliegt eine Form, welche vollständig der

Figur und Beschreibung im Werke von Seitz entspricht. Diesi

Form fehlt auf Ryla und ist neu für Bulgarien.

38. Erebia Medusa F. und var. psodea Hb. Der
Tvpus und diese Varietät fliegen zusammen mit Phorcys.

39. E ce li ia oem e Hb. Flieg! zu lammi n mi1 M ed usa.
Die Exemplare unterscheiden sich jedoch von den typischen durch

die stark entwickelten Äugenflecken, ähnlich wie bei var. spo-
d ia Stgr.

[Schluß
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